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T J e
ltarif,

der den wichtigſten Gegenſtand der Berathungen der
zur Zeit tagenden zollpolitiſchen Conferenz der größten
Bundesſtaaten bilden ſollte, wird von der Regierung
fallen gelaſſen. Nach einer den „Berl. N. Nachr.“
ſicherlich von gut unterrichteter Seite zugehenden Jn
formation verſpricht man ſich „in den maßgebenden
Kreiſen davon nicht mehr die Vortheile, die man
früher durch den Doppeltarif zu erreichen glaubte.“
Die „N. Nachr.“ beſtätigen zugleich worauf in
der liberalen Preſſe ſchon wiederholt hingewieſen
worden iſt daß die Anregung zur Aufſtellung
eines Doppeltarifs ſeinerzeit von Herrn v. Miquel
ausgegangen iſt. Nach ſeinem Ausſcheiden aus dem
Preußiſchen Miniſterium haben die übrigen preu
ßiſchen Reſſortminiſter, und ſpeziell die in das
Miniſterium eingetretenen neuen Männer, wie es
ſcheint, dieſe Miquel'ſche Erbſchaft höflichſt dankend
abgelehnt. Auch der Stgatsſecretär des Reichsamts
des Jnnern, Graf Poſadowsky, der in der
agrariſchen Preſſe als ein Vertreter der Doppel
tarifbeſtrebungen bezeichnet wurde, dürfte in der
Zwiſchenzeit wohl eines beſſeren belehrt worden ſein.
Wenn es nach den „B. N. Nachr.“ ferner zu er
warten ſteht, „daß auch die Regierungen der größeren
deutſchen Bundesſtaaten dieſelbe Stellung einnehmen
werden“, ſo erzählt ſie damit allerdings eben ſo
wenig etwas neues. Es iſt längſt bekannt,
daß die ſüddeutſchen Bundesſtaaten Bayern,
Württemberg und Baden, das im Uebrigen
nur eine Erhöhung der Zölle um 50 Pf. per
Doppelcentner zu concediren geneigt ſein ſoll,
und ebenſo Heſſen ganz abgeſehen von den
Hanſeſtädten dem Vorſchlag der Aufſtellung eines
Doppeltariſs vom erſten Augenblick an ablehnend
gegenübergeftanden haben. Von der ſächſtſchen Re
gierung wurde das Gleiche behauptet, ſeitens des
Organs des Bundes der Landwirthe aber beſtritten
Die „B. N. N.“ ſuchen den Agrariern die bittere
Pille durch die Beſchwichtigung zu verſüßen: „Eine
ſolche Stellungnahme ſchließt natürlich nicht aus, daß
die Reichsregierung in irgend einer Form eine Er
klärung abgiebt, beim Abſchluß von Handelsver
trägen nicht unter einen beſtimmten Prozent
ſa t der Lebensmittelzölle zu gehen, falls ein Nachlaß
der Lebensmittelzölle beim Abſchluß von Handelsver
trägen in Zukunft überhaupt noch irgend welche
Bedeutung haben ſollte.“ Die letztere Bemerkung iſt
ſo unſinnig, daß ſie wohl nur als eine Verlegenheits
phraſe in dem Beſtreben, den Agrariern einige
freundliche Worte zu ſagen, gedeutet werden kann.
Für den Bund der Landwirthe dürfte dieſe An
kündigung jedenfalls eine ſehr ſchmerzliche Ent
täuſchung ſein. Noch am Mittwoch Abend glaubte
e „Dtſch. Tagesztg.“ daran feſthalten zu dürfen,

„daß durchaus keine Veränderung in der zollpolitiſchen
Situation vorliegt“.

Politiſche Ueberficht,
OeſterreichUngarn. Das öſterreichiſche

Abgeordnetenhaus hat am Dienſtag das
Budgetproviſorium in allen drei Leſungen
angenommen dagegen ſtimmten die Tſchechen, die
Sozialdemokraten, die Jtaliener und die Allveutſchen.

Als läſtige Ausländer ausgewieſen
wurden aus Mähren 16 dort anſäſſige Reichsdeutſche,
welche zur evangeliſchen Kirche übergetreten waren.
Wie ſtimmt dazu die Aeußerung des Miniſterpräſi
denten v. Körber, wonach in der Los von Nom-
Bewegung ein Uebermaß von Polizei als ſchädlich
zu erachten ſei? Der öſterreichiſche un
gariſche Botſchafter in Berlin wurde am
Mittwoch Mittag vom Kaiſer Franz Joſef in
Privataudienz empfangen. Die ungariſche
Delegation verhandelte am Dienſtag über das
Budget des Auswärtigen Miniſteriums. Der Referent
Falk beantragte die Annahme des Budgets unter dem
Ausdruck der wärmſten Anerkennung des Vertrauens
für den Grafen Goluchowski. An der Debatte, die

nicht
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Anzahl von Rednern, welche mit Ausnahme von
Ugron ſich mit dem Antrag des Referenten auf
Annahme des Budgets einverſtanden erklärten. Außer
Zichy und Rakowsky ſtimmten dieſelben auch dem
Vertrauensvotum ſür den Grafen Goluchowski zu.
Rakowsky verweigerte das Vertrauen, weil
Monarchie im Dreibund, zu deſſen Anhängern er
ſich bekenne, nicht genügenden Schutz ihrer materiellen
Intereſſen fände. Hollo brachte ſodann einen Antrag
ein, in welchem eine kräftigere Betonung der un
gariſchen Selbſtändigkeit in der auswärtigen Politik
gefordert wird.

Jtalien. Jn der italieniſchen Deputirten
kammer brachte am Dienſtag Finanzminiſter
Wollemborg Abänderungsvorſchläge zu dem Geſetz
entwurf betreffend die finanziellen Maßnahmen ein.
Der Miniſter verlangte, daß dieſelben an die
Commiſſton verwieſen würden und daß bis dahin
die Berathung des Geſetzentwurfs ausgeſetzt werden
ſolle. Die Kammer erklärte ſich damit einverſtanden.

Frankreich. Jn das franzöſiſche Budget für
1902 die Einkommenſteuer im Prinzip auf
zunehmen, hat die Budgetcommiſſion der Deputirten
kammer am Dienſtag mit 17 gegen 13 Stimmen
beſchloſſen. Die franzöſiſche Deputirtenkammer
begann am Dienſtag die Berathung der Vorlage betr.
die Alters- und Jnvaliditätsverſicherung
der Arbeiter. Der Berichterſtatter Guieyſſe
trat für die Vorlage ein. Ein Nachſpiel zu
den vorjährigen StaatsgerichtsVer-
handlungen gegen Déroulède und Conſorten wird
Frankreich demnächſt erleben. Neulich war der
„Nationaliſt“ Graf LurSaluces nach Paris zurück
gekehrt, der ſeiner Zeit ins Ausland flüchtete. Man
ließ ihn einige Wochen unbehelligt. Jetzt meldet aber
„Wolffs Bureau“ aus Paris, daß der General
Staatsanwalt am Staatsgerichtshof am Dienſtag
Abend den Grafen LurSaluces verhaften ließ. Es
verlautet, der Präſtdent des Senats werde den
Staatsgerichtshof für den 24. Juni einberufen. Er
ſchließt ſich der Anſchauung an, daß der Prozeß
LurSaluces als eine Fortſezung des Prozeſſes von
Déroulède und Marcel Habert zu gelten habe. Es
wird daher der am 4. September 1899 conſtituirte
Staatsgerichtshof auch LurSaluces abzuurtheilen
haben, und zwar wird der Gerichtshof aus denſelben
Senatoren wie damals zuſammengeſetzt ſein.

Spanien. Wie es bei den ſpaniſchen
Wahlen gemacht wird, weiß man ja, aber das
„liberale“ Miniſterium Sagaſta hat es doch ſehr
toll getrieben. Wie „Wolffs Bureau“ meldet, über
ſandte die Kammer der Regierung eine Liſte von
164 beanſtandeten Wahlen.

Portugal. Die portugieſiſchen Cortes
ſind am Mittwoch durch königliches Dekret aufge
löſt worden. Die Neuwahlen finden im October
ſtatt und der Zuſammentritt der neuen Cortes iſt auf
den 2. Januar nächſten Jahres feſtgeſetzt.

Türkei. Der Gouverneur von Kreta,
Prinz Georg, hat nach einer Meldung der „Daily
Mail“ aus Kopenhagen die Mächte verſtändigt, daß
er die Verlängerung ſeines Mandates als Gouverneur
von Kreta unter der Souzeränetät des Sultans nicht
wünſche und nicht anzunehmen beabſichtige. Seine
Amtszeit laufe am 26. Auguſt ab. Die ſer-
biſche Regierung hat am Dienſtag wegen der
neuerlichen Grenzverletßungen durch Albaneſen,
wobei zwei ſerbiſche Soldaten getödtet wurden, bei
der Pforte Proteſt erhoben und droht, falls nicht
Wandel geſchaffen werde, mit Repreſſalien. Mit
Rückſicht auf einen Beſchluß des türkiſchen
Juſtizminiſteriums, daß ausländiſche Advokaten
nicht mehr vor türkiſchen Gerichten plaidiren dürfen,
wenn ſie nicht eine beſondere Erlaubniß beſitzen,
richteten die in Konſtantinopel anſäſſtgen Advokaten
an die Botſchafter ein Memobrandum, in welchem ſte,
auf die Ungeſetzlichkeit der erwähnten Maßnahme vom
Standpunkt des türkiſchen Rechts und der zwiſchen
den Mächten und der Pforte beſtehenden Verträge

zum Abſchluß kam, betheiligte ſich eine größere

die

hinweiſend, ausführen, daß die Rechte der Ausländer
durch die genannte Maßnahme verletzt ſeien, und die
Botſchafter bitten, bei der Pforte Schritte zu thun,
damit ihnen die freie Ausübung der Advokatur, ent
ſprechend den türkiſchen Geſetzen und den beſtehenden
Verträgen, gewährt werde.

Südafrika. Auf dem ſüdafrikaniſchen
Kriegsſchauplatz ließ ſchon eine in Kapſtabt am
Dienſtag veröffentlichte amtliche Bekanntgabe über die
Lage in der Kapcolonie das abermalige erfolgreiche
Vordringen der Buren überall, wo ſie ſich zeigen, er
kennen. Es heißt darin: Kruitzingers Kommando
hat, durch einige andere Burenkommandos ver
ſtärkt, mit im Ganzen etwa 700 Mann die Bahn
linie ſüdlich von Stormberg überſchritten
Die Buren wurden bei Molteno zurückgeſchlagen und
greifen jetzt Jamestown an. Ein anderes
Kommando ſteht ſüdlich von Venterſtad; zu
demſelben ſtießen neuerdings 100 vermuthlich
von Snyman befehligte Buren, die den Oranjc
fluß bei der BredelDrift und die Bahnlinie vei
Achtertang überſchritten. Außerdem be
finden ſich kleine Kommandos in den Bezirken Fiſhriver
und Margisburg. Inzwiſchen iſt die ſchon geſtern mitge
theilte weitere Depeſche Lord Kitcheners vom
4. Juni aus Pretoria eingegangen, die folgende Hiobspoſt
enthält: Jamestownergabſicham 2. Junivor
mittags Kruitzingers Kommando. Nach vier
ſtündigem Kampfe wurden die Stadtwache und die ſtädti
ſchen Freiwilligen überwältigt, bevor Hilfstruppen ein
treffen konnten. Unſere Verluſte ſind 3 Todte und 2
Verwundete, die Verluſte der Buren ſollen größer geweſen
ſein. Die Vorräthe wurden von den Buren erbeutet,
die Garniſon wurde freigelaſſen. Jch habe General
French mit den Operationen in der Kapcolonie be
traut. Nach Privatmeldungen dauerte der Kampf 4
Stunden. Die Buren machten 300 Ge
fangene und erbeuteten 4 Geſchütze und große
Kriegsvorräthe. Auf dieſe Weiſe erfährt man auch
einmal etwas von General French, dem entſchieden
fähigſten der in Südafrika zur Verwendung gelangten
engliſchen Heerführer. Wo mag der ſolange geſteckt
haben Beinahe ſcheint es, daß Kitchener ihm un
gnädig geſonnen war und ſeiner Dienſte erſt wieder
begehrt, nun die Noth in der Kapcolonie groß iſt.
Auch im Norden wird hart gekämpft, mit
welchem Erfolg, iſt noch nicht beſtimmt, denn Lord
Kitchener meldet nur lakoniſch? „Der Feind greift
Dixons Colonne in Stärke von 1200 Mann unter
Kemp an.“ Digxon iſt bekanntlich erſt kürzlich bei Vlak
fontein von den Buren gründlich verhauen worden.
Nachträgliche Londoner Privatmeldungen
über den Kampf bei Vlakfontein ſchildern
deſſen Verlauf wie folgt. Das Gros der Truppen
Dixons escortirte einen großen Konvoi nach dem
Lager, als es von Buren in vortrefflichen Stellungen
angegriffen wurde. Delarey ſelber leitete mit den
zuverläſſigſten Mannſchaften den ungeſtümen Angriff
auf die britiſchen Kanonen, mit deren Bedeckung ein
wüthendes Handgemenge entſtand, und
Delarey entging mit genauer Noth der
Gefahr, getödtet zu werden. Schließlich wurde
die Hauptſtellung der Buren mit dem Ba
jonnett geſtürmt. Die Buren ergriffen im
kritiſchen Augenblick die Flucht und ließen fünfzig
Todte zurück. Die Buren kamen ſo nahe an die
engliſchen Truppen heran, daß 50 Briten nach der
erſten Salve fielen. Die Yeomanry vertheidigte
die Kanonen, bis ſie nahezu dezimirt war.
Die Artilleriſten erſchoſſen die Pferde vor
den Geſchützen, um zu verhindern, daß ſie
von den Buren weggeführt würden. Dieſe
Umſicht rettete wahrſcheinlich die Kanonen, die wohl
nur fünf Minuten im Beſitz der Buren waren. Die
Buren kämpften verzweifelt, aber der Bajonnettangriff
des Regiments Derbyſhire war unwiderſtehlich.

Zur Lage in China.
Nachdem der Stand der Verhandlungen



mit China jetzt zur theilweiſen Räumung von
Petſchili geführt hat, hat, wie „Wolffs Bureau“
am Dienſtag offiziös mittheilte, der Kaiſer dem
Geſandten in Peking, Mumm v. Schwarzen
ſtein, den Kronenorden 2. Klaſſe mit Stern und
dem Geh. Legattonsrath im Auswärtigen Amt
Klehmet den Kronenorden 2. Klaſſe verliehen.

Die Heimkehr der deutſchen Linien
Fchiffsdiviſion erfordert eine Fahrtdauer von 75
Tagen, während die Ausreiſe von Wilhelmshaven
nach Wuſung nur 54 Tage beanſpruchte. Dieſe
Verzögerung wird durch die Verlängerung des Reiſe
wegs und des Aufenthalts in den Anlaufhäfen und
durch die lange Stationirung der Schiffe in den
chineſiſchen Gewäſſern bedingt, wo nun die noth
wendigſten Jnſtandhaltungsarbeiten ausgeführt werden
konnten. Auf der Fahrt von Colombo nach den
Seychellen paſſtren die Linienſchiffe den Aequator

Es iſt das erſte Mal, daß eine deutſche Panzerſchiffs
diviſton die Linie überſchreitet und ſüdliche Breiten
befährt. Die Seychellen gelten als Erholungsſtation
für unſere oſtafrikaniſchen Kreuzer. Die Durchquerung
des Jnbiſchen Ozeans wird die Tropenhitze mildern
und die Beſatzungen für die Fahrt durch die Gluthitze
des Rothen Meeres kräftigen.

Ueber die Vertheilung der deutſchen
Kriegsſchiffe in Oſtaſien wird der „Koln.
Ztg. aus Kiel geſchrieben Vizeadmiral Bendemann
nimmt nach dem Abgang der Linienſchiffödiviſton die
Vertheilung der Seeſtreitkräfte auf die wichtigſten
Plätze nach gänzlich neuen Geſtchtspunkten vor. Die
Linienſchiffe beſehten in erſter Linie die Hangtſe und
die Peihomündung. Dort müſſen jetzt die Kreuzer
den Ueberwachungsdienſt beſorgen. Vor Tſingtau
ankert außer vem Wachtſchiff „Jrene“ nur der kleine
Kreuzer „Seeadler“. Zur Leitung des Ueber
wachungsdienſtes im Yangtſegebiete iſt der Ge
ſchwaderchef mit dem Flottenflaggſchiff „Fürſt Bismarck
Und dem großen Kreuzer „Kaiſerin Auguſta“ von
Dſingtan nach Wuſung abgegangen. Der dritte große
Kreuzer, die „Hertha“, ankert vor Taku. Dieſe drei
Schiffe bilden jetzt den Kern des oſtaſtatiſchen
Kreuzergeſchwaders. Die „Hanſa“ befindet ſich noch
in der Südſee. Jm Hangtſegebiet ſind den gefechts
ſtarken Schiffen drei kleine Kreuzer beigegeben: die
„Gefion“ befährt die Mündung, der „Buſſard“ den
Unterlauf und die „Schwalbe“ den Mittellauf. Der
„Geier“ und der „Jaguar“ kreuzen im ſüdlichen

China. Die „Hertha“ unterſtützt der „Luchs“ in der
Peihomündung, und der „Iltis“ hat eine Rundfahrt
im Fſchiligolf beendet, die der Entdeckung und
Beſtrafung chineſtſcher Räuberbanden galt. Contre
Admiral Kirchhoff wird ſich nach der Beendigung der
Südſee Expedition an Bord der „Hertha“ einſchiffen
ne die Operationen in den nordchineſiſchen Gewäſſern
Ieiten.

Mit vem Grafen Walderſee an Bord
iſt die „Hertha“ am Dienſtag von Taku nach Kobe
CJapan) in See gegangen

Eine große Feuersbrunſt iſt, wie „Wolffs
Bureau“ aus Peking vom Dienſtag meldet, dort in
Der „verbotenen Stadt“ ausgebrochen. Die Japaner
und Amerikaner halten den betroffenen Stadttheil
ſtreng abgeſperrt. Näheres war daher vorläufig nicht
zu ermitteln.

Der Krawall in der Takuſtraße zu Tientſin
enſtand, wie „Wolffs Bureau“ am Dienſtag meldet,
aus einem Wirthsbausſtreit, in den die
engliſche Polizei eingriff. Der Kampf auf der
Straße wurde mit Feuer und mit blanken Waffen
geführt. Zwei Franzoſen ſind todt, vier Franzoſen,
drei Deutſche und vier Engländer ſind verwundet.
Die Wunden der Deutſchen ſind ungefährlich. Dem
Vorfall kommt keinerlei politiſche Bedeutung
zu. Wie das „Wolffſche Buregu“ weiter meldet,
wohnten dem Begräbniß der bei dem Zu
ſammenſtoße getödteten franzöſiſchen Soldaten der
Generalfeldmarſchall Graf v. Walderſee und
zahlreiche deutſche Abordnungen bei. Es
ſind ſtrenge Maßregeln getroffen worden, um
weitere Reibungen zwiſchen den verſchiedenen Con
tingentstruppen zu vermeiden. Der engliſche
General Gaſelee betrachtet den Vorfall in
Tientſin lediglich als einen in Folge Trunkenheit ent
ſtandenen Streit, wie er in jeder Garniſonſtadt leicht
vorkomme; derſelbe ſtöre nicht die zwiſchen den
engliſchen und franzöſiſchen Behörden beſtehenden
herzlichen Beziehungen

Drei Botſchafter des Kaiſers von Koreag,
welche ſoeben in Marſeille angekommen ſind und
die nach Paris, Berlin und London gehen ſollen,
haben nach dem Marſeiller Correſpondenten des

Echo de Paris“ eine Miſſton von hoher politiſcher
Bedeutung. Sie ſollen eine directe diplomatiſche

Verbindung herſtellen, und das in einem Augenblicke,
wo Japan und Rußland vie diplomatiſche Vertretung
Koreas zu confisziren ſuchten. Die deutſche Regierung
habe den Generalconſul Müller in Marſeille tele
graphiſch angewieſen, ſich dem nach Deutſchland

gehenden Botſchafter zur Verfügung zu ſtellen.

Deutſchland.
Berlin, 6, Juni. Der Kaiſer empfing vor

geſtern Mittag die Mutter und Gemahlin des in
Peking ermordeten Geſandten Frhrn. v. Ketteler.
Zur Frühſtückstafel war Generaldirector Ballin ge
laden. Geſtern Vormittag hörte der Kaiſer den
Vortrag des Chefs des Civileabinets und empfing
ſpäter den Pekinger Geſandtſchaftsdolmetſcher Cordes.

(UeberReiſedispoſitionendesKaiſers)
wird der Münch. „Allg. Ztg.“ aus Berlin telegraphirt
Es überraſcht hier die von St, Petersburg kommende
Nachricht, der Kaiſer werde im Auguſt nach
Rußland zur Theilnahme an Truppen
übungen ſich begeben, in keiner Weiſe. Es
war bereits aufgefallen, daß heuer ſo wenig
Beſtimmtes über die Reiſedispoſttionen des Kaiſers
im Sommer bekannt wurde. Nur die autoriſtrten
Dementis der Nachrichten, daß das Reichsoberhaupt
nach den Jagdgründen des Erzherzogs Friedrich,
ſowie daß er nach England gehen werde, lagen bis
dahin vor. Man darf wohl annehmen, daß, wenn
der Kaiſer nach Rußland geht, er vom Reichskanzler
begleitet ſein wird.

Zum Gumbinner Prozeß) wegen der
Ermordung des Rittmeiſters v. Kroſtgk bringt der
„Reichsbote“ eine Zuſchrift „von einem älteren
früheren Offizier v. W.“, in welcher die Art,
mit der wiederholt während der Verhandlung vie
Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen iſt, gerade vom mili
täriſchen Standpunkt aus lebhabt bedauert wird.
Der Ausſchluß ver Oeffentlichkeit habe für die Zwecke

des Gerichts nichts genützt; aber die Einſicht in das
Drama des Prozeſſes wurde dadurch ſehr erſchwert
und machte das Durchſchauen deſſelben für das
Publikum unmöglich. Die Phantaſie des
Publikums malt ſich die Dinge nur ſchwärzer
aus, als ſte in Wirklichkeit ſind. So viel gehe
hervor, daß der Mörder den Rittmeiſter v. Kroſigk
nur aus Rache für erlittene Unbill, für ungerechte,
entwürdigende Behandlung niedergeſchoſſen habe. „Und
keineswegs iſt er hierbei von Wahnvorſtellungen
irregeleitet worden. Daß der Erſchoſſene bis zur Un
gerechtigkeit ſtreng gegen ſeine Untergebenen
geweſen iſt, das war nicht müßiges Geſchwätz in den

beiden Garniſonen Stallupönen und Gum
binnen, in denen er längere Zeit geſtanden hat;
es wird zum Theil durch die Ausſagen ſeines nächſten
Vorgeſetzten, des Regimentskommandeurs, und durch
die große Aufmerkſamkeit beſtätigt, die bei der Ob
duction der Leiche der Beſchaffenheit des Ge
hirns gewidmet wurde. Hoffte man doch aus
etwaigen anormalen Erſcheinungen deſſelben eine
Erklärung für das ſchonungsloſe Verhalten des
Schwadronschefs gegen ſeine Unteroffiziere und Leute
zu finden.“ Hätte man nicht die Oeffentlichkeit aus
geſchloſſen, ſo würde die große Maſſe auf den erſten
Blick erkennen können, daß der erſchoſſene Rittmeiſter
ein ganz eigenartiger Vorgeſetzter geweſen
iſt, der in der geſammten preußiſchen Armee kaum
ſeinesgleichen gefunden haben würde, während ſo
die Phantaſte ungeſtört arbeiten und muühelos
die Geſinnung des meuchlings Getödteten der
Allgemeinheit unterſchieben konnte. Auch würde
ſicherlich durch eine geringere Beſchränkung der
Oeffentlichkeit allen denen ihr böſes Handwerk gelegt
werden, die es auf den hochangeſehenen, mit dem
Schwarzen Ablerorden geſchmückten Vater, General
ver Kavallerie v. Kroſtgk, zurückführen wollen, wenn

der Sohn jahraus jahrein an der Spitze
einer Schwadron gelaſſen wurde, trotz
dem alle Welt wußte, wie hart er ſeine
Untergebenen behandeln konnte. Der
ermordete Rittmeiſter v. Kroſigk hatte nach der
„Magdeb. Volksſtimme“ im vergangenen Jahr eine
Feſt ungsſtrafe von neun Mongken in Magdeburg
zu verbüßen. Aus welchem Anlaß, vermag das
Blatt nicht zu ſagen.

(Colonialpoſt.) Ueber eine deutſche
Niederlaſſung auf der Jnſel Kumah, ſechs
Seemeilen von Farſan, am Eingang des Rothen
Meeres, die von der Türkei Deutſchland als
Kohlenniederlage vermiethet oder überlaſſen wurde,
berichtet nach der „Voſſ. Ztg.“ ausführlich die letzte
aus Diibuti in Paris eingegangene Poſt. Die
deutſchen Behörden warben in Hodeida zahlreiche
Maurer, Zimmerleute und Erdarbeiter an und haben
55 mehrere Gebäude und Landungsſtege errichten
aſſen.

e

Provinz und Umgegend.
t Magdeburg, 4. Juni. Ein großes

Feuer entſtand in der Nacht zum Dienſtag gegen
12 Uhr auf dem in der Sudenburg, Helleſtraße 1,
belegenen Märkerſchen Grundſtück. Beim Eintreffen
der Feuerwehr ſtanden von dem alten, aus Fachwerk
erbauten umfangreichen Wohngebäude der ganze Dach
ſtuhl und einige Räume des Dachgeſchoſſes in hellen
Flammen. Jn dem Gebäude wohnten neun
Familien; die im Dachgeſchoß wohnenden fünf

waren dermaßen im tiefen Schlaf vom Feuer über
raſcht worden, daß den Meiſten der Rückz ug über
die Treppe bereits abgeſchnitten war. Die in
dem Nebengebäude auf demſelben Grundſtück woh
nenden Nachbarn und einige hinzugeeilte Leute ſtellten
ſchleunigſt Leitern auf, ſodaß ein großer Theil, wenn
auch nur halbgekleibet, aber unverſehrt ins Freie
gelangen konnte. Drei Mitgliedrr der am meiſten
gefährdeten Familie Fricke, ein junger Mann von
20 Jahren, ſowie deſſen Schweſtern von 13 und 18
Jahren, ſprangen aus den Fenſtern des Dachgeſchoſſes
auf hinuntergeworfene Betten und zogen ſich dermaßen
Verſtauchungen der Beine zu, daß ſie ins Kranken
haus gebracht werden mußten. Beim Eintreffen der
Wachen waren ſämmtliche Bewohner geborgen.

t Leopoldshall, 31. Mai. Am Sonnabend
Nachmittag wurde von einer hieſtgen Firma der
Verluſt eines Werthbriefes bemerkt, und die
ſofort vorgenommenen Recherchen ergaben, daß der
Brief nur auf der Poſt, im Schalterraume, verloren
ſein konnte. Der Brief war inzwiſchen von dem
Lehrling Willy Jahn gefunden worden, der den
Brief eben zur Polizei bringen wollte, als der Sohn
des betreffenden Fabrikanten ſich als der Verlierer
bekannte. Jn dem Briefe waren annähernd
15 006 Mark dem ehrlichen Finder ſtnd von der
Firma 161 Mark als Finderlohn ausgezahlt worden.

t Heiligenſtadt, 31. Mai. Die Geſammt
koſten des neuen Elektrizitätswerkes ſtellen
ſich, wie jetzt feſtgeſtellt iſt, auf 151 000 Mk., das
find 20000 Mk. mehr als der Anſchlag war.
Die elektriſche Straßenbeleuchtung ſtellt ſich auf 4000
Mark pro Jahr, das find 2200 Mk. mehr als die
frühere Petroleumbeleuchtung.

t Zieſar, 3. Juni. Die polizeiliche und ärztliche
Unterſuchung der Leiche des Pferdehändlers Köhler
hat ergeben, daß Selbſtmord vorliegt, begleitet
allerdings von mancherlei Umſtänden, die darauf
ſchließen ließen, daß ein Mord vorliege

x Plauen, 1. Juni. Das Pferd des Guts
befttzers Galler in Spielmes bei Reuth wurde bei
einer Ausfahrt arg von ſliegenden Bienen
beläſtigt. Das Pferd wurde dadurch unruhig
ſchlug aus, reizte aber damit die Bienen derart, daß
dieſe ſich in großer Menge auf dem Pferde nieder
ließen und es ſo zurichteten, daß es wahrſcheinlich
getödtet werden muß. Einer Henne ſtachen die
Bienen in die Augen, und die Kückelchen tödteten ſie
durch ihre Stiche. 25 fette Schweine ſind
während der Pfingſtfeiertage auf der Eiſenbahnfahrt
von Berlin nach Oelsnitz im Eiſenbahnwagen erſtickt.

Weimar, 1. Juni. Die Unterſuchung
gegen hieſtge und auswärtige Frauen wegen Ver
brechen s gegen das keimende Leben hat nachgerade

enorme Dimenſtonen angenommen. Faſt täglich
finden Verhöre ſtatt und ſtets ergiebt ſich die Be
laſtung weiterer Perſonen. Die Hauptſchuldige hat
augenſcheinlich einen Großbetrieb eingerichtet, um auf
dieſem Wege erhebliche Summen zu „verdienen“.
Von den unter Anklage geſtellten Ehefrauen ſind
mehrere, die die erſtandenen „Hilfsmittel“ an andere
Bedürftige theilweiſe abgetreten haben, alſo doppelt
ſchuldig erſcheinen, nur nach Zahlung einer mehr
oder minder hohen Caution von der vorläufigen
Jnhaftnahme befreit worden.

t Gera, 1. Juni. Einen grauenerregenden An
blick gewährte der Abſturz eines landwirthſchaftlichen,
mit zwei Pferden beſpannten Wagens von der
Höhe an dem Eiſenbahn Uebergange in der Nähe der
Kleinen Mühle“. Infolge eines Fliegenſtiches waren
die Pferde ſcheu geworden und raſten dort den ſteilen
Abhang hinunter wobei ſich Pferde und Wagen
mehrmals überſchlugen, bis ein dichtes Weidengeſtrüpp
der tollen Fahrt ein Ende machte.
wurde vollſtändig zertrümmert, das Sattelpferd ſtark,
das andere nicht erheblich verletzt.

Vermiſchtes.
(Der Deutſche Verein für intelligenteLeibeszucht) hat das von ſeinen Mitgliedern geſchaffene

LichtLuftSportbad auf dem Gelände der Radrennbahn
„Kurfürſtendamm“ in Berlin am Donnerstag durch einen
„Nachmittag im Paradieſe“ felerlich eröffnet. Das eigenartige
Feſt war in der That ein paradieſiſches, denn die meiſten
Erſchienenen, ſowohl die zünftigen Mitglieder des „Sonnen
ordens“, wie auch die zahlreichen Gäſte, präſentirten ſich
nackt und hatten nur durch Anlegung einer kleinen Badehoſe
der „Mode der Neuzeit Rechnung getragen. Nur einige
wenige wie Emanuel Reicher, hatten noch eine Art römiſcher
Toga übergeworfen und erſt in vorgerückterer Stunde wagten
ſich einige „ganz Moderne“ im „leichten Sportanzug“ hinein
in den Kreis der Nackten. Unter den Anweſenden waren
alle Stände vertreten. Aerzte, Sportsleute und junge
Künſtler. Nach Anſprachen der Herren Dr. Gebhardt und
Dr. Lutze gaben ſich die Nackten, von denen einige inzwiſchen
ihre Körper mit farbigen Arabesken bemalt hatten, allerlei
turneriſchen Spielen hin, bei denen es freilich an einer ge
wiſſen Leitung fehlte. So blieb man etwa fünf Stunden
bei Spiel, Muſik und Trank in ungezwungendſter Weiſe
vereinigt. Das neue Vicht Luft Sportbad nimmt den vom
Wintervelodrom umſchloſſenen freien Raum ein, es iſt ein
mit einer Langſeite nach Süden belegenes Oval von etwa
ein Morgen Größe mit Turngeräthen, LawnTennisPlatz
und dergl. Auch für Sandbäder, Brauſen u. dergl. ſind
Vorkehrungeu getroffen, während die Wandelhalle des Velo
droms Gelegenheit zum Wettrennen und Radfahren giebt.

Der Wagen

Bew



Das Sportbad ſoll natürli
dienen es ſoll dann aber vor Allem auch ein
zur Pflege des Nacktturnens. Prof. Begas hat
Hier in Berlin einen Nacktturnverein für Künſt
und man will nun dieſen Sport, mit dem
altgriechtſche Gymnaſtik anzuknüpfen vermeint
Kreiſe tragen.
ſonderen Gymna

erſtes Opfer gefordert. Der 53 jährige, verheira
Wilhelm Jahn aus der Weinickendorferſtraße, d
Kohlenplatze in der Antonſtraße beſchäftigt war,
gegen 6 Uhr nachmittags plötzlich zuſammen und verlor das
erbet Jm Paul Gerhardtſtift ſtarb er i
Reg

S Mit dem Baueinerſtädtiſchen Unt
5ahn) wird es jetzt in Berlin Ernſt.
Hat der Ma
furt. a. M. den Auftrag zu ertheſlen, ein Projek
Anſchlag für eine Unterpflaſterbahn vom Weddi
ſtraße) durch die Stadt bis na
und der Verkehrsdeputation zu unterbreiten.
Sewilligte zunächſt 20000 Mk. hierfür vorb
flimmmung der Stadtverordneten

Zu Gerüchten vonBerlin ein Fund Veranlaſſung,

ehal

den

achte. Dort wird ein Feld aufgeſchüttet, u.
Berliner Müll. In dieſem ſand, wie wir mitg

ch in erſter Reihe den Kurzwecke

Geplant iſt ferner die Begründung einer be
ſtik Schule unter Wahrung deutſcher Eigenart.

(Der Hitzſchlag) hat am Freitag in Berlin ſein

cht, ohne das Bewußtſein wieder erlangt zu haben.

An dieſem Sonnabend
giſtrat beſchloſſen, der Firma Holzmann in Frank

ch Schöneberg auszuarbeiten,
Der Magiſtrat

einem Mord) gab bei
J am Sonnabend eine Naturforſcher“ in der Gegend des Bahnhofes Ebersſtraße

e Stätte ſein
ſchon früher

ler begründet
man an die

in weitere

dem St. GerhardStift in der
Sieben Andere, Männer und Fr
verletzt worden.

(Familientragödie.)

von 7, 13 und 21 Jahren
nung todt aufgefunden
tung durch Leuchtgas
liegt Selbſtmord vor.

thete Arbeiter
er auſ einem

brach dort

mm Laufe der meldet. Am frühen Morgen
Walchenſee in einem Kahne die

erpflaſter

t mit Koſten
ung Gerichts

nicht gebilligt wurde.
(Einen gräßlichen T

Böhmen.
Friedrich aus ihrem Heimath
man glaubte, daß dieſelben ſich
ſchloſſen hätten. Als ein Geſ
Polaun beim Jahrmarkt Kiſten,

tlich der Zu

A. auch mit
etheilt haben,

der Mann ein Bein, eine Hand und einen Arm eines Knaben. Dieſe hatten ſich in
WMenſchen, die bereits in Verweſung übergegangen waren. ſchlichen, um b
Die Schöneberger Kriminalpolizek ließ das Feld abſuchen, wurden jedoch in Po in ein
fand aber nichts weiter. Sie kam bald zu der Ueberzeugung. ſodaß die K ſticken
daß die Leichentheile von einem Körper herrühren, der von e am
einen Mediziner bearbeitet worden iſt, und die von dieſem

in eitten Müllkaſten geworfen worden ſind. Elf
Ein Kindesmord) verſetzte S
mer des Hauſes Oberwaſſerſtraße

roße Aufregung. Dort wohnt im zwe
M. der Arbeiter Oskar Walter init ſeine

et

machten die Leute einen Ausflug.
Dinder holten ſie die Mutter der Frau Walter,
die dem Trunk ergeben iſt. Dieſe genaß Sonnta
eine Menge Alkohol, ſchickte dann die beiden äl
auf die Straße entkleidete ſich vollſtändig und
eitt Sopha. Als die hungernde kleine Enkel
Kaug, ſchlug die Großmutter zuerſt die Kleine,
das entmenſchte Weib das Kind und warf es durch das feiwin als Zeuge erſchienene
Fenſter vor die Füße der auf dem Hofe ſtehenden Pförtner de Jerwalters des Logirhau
Frau. Mit gebrochenen Glledmaßen und zerſchmettertem e n
Schadel blkeb das Kind todt auf dem Pflaſter liegen nun ad eafraum gemiet
ſuchte die Großmutter die Verrückte zu ſpielen. Der Auf avont Mittheilung. und
forderung der Poltzek, die ſie
ziehen und zu ſolgen, gehorchte
Frau Lanck befindet ſich noch im Gewahrſam d
Polizei.

Für Dieſen Theil Übernimmt die Redacttvn dem
xBublilum gegenüber keine Verantwortung.

FamilienNachrichten.
Heute Mittag */21 Uhr entſchlief nach langem

Khweren Leiden mein guter Mann, unſer guter
Vater, Groß und Schwiegervater, der Gärt
nereibeſitzer

Carl Leonhardt,
Lieben Freunden und Bekannten zeigen dies 6) Bei

ſcherzerfüllt an 7) Beſ erkskaſſedie trauernden Hinterbliebenen.
Zſcherneddel, den 5. Juni 1901.
Die Beerdigung findet Sonnabend Nachm.
Uhr ſtatt.

Mittwoch Weirtag 12 Uhr ſtarb nach ſchweren
Leiden unſere liebe kleine Seltnag im Alter
von I Jahr 11 Monaten.

Dies zeigen tiefbetrübt an
August Korsawe und Frau.

t

Nur die zahlreichen Be
weiſe liebevoller Vheilnahme S
I beim Heimgange unſerer

theuren Enkſchlafenen ſagt
herzlichen Dank S

Familie

Joh. Wallenburg.
I werſeburg, d. 6. Juni 1901.

DD a m L.
Für die vielen Beweiſe herzlicher Theil

Rahme beim Heimgange unſeres theuren Ent
ſchlafenen ſagen wir auf dieſem Wege unſeren
Zufrichtigſten Dank

Jm Namen der Hinterbliebenen
Familien Götze nud Haussner.

Amtliches.
Lotterie-Anzrige.

r 1. Klaſſe 205. Lotterie habe ich noch

u. o L.0080e
Jbzugeben.

wom Kamele,
Königl. Lotterie Einnehmer.

O

Zit

n Stock ſeit

ndern, von denen das älteſte fünf J

Zur Beaufſ

n zu ſchreien an

plitternackt antraf, ſich anzu
ſie erſt nach langem Sträuben.

J untzung der Gemeinde Wallendorf ſoll

d pachtet werden.

r Frau zu
aber den hin

S ſie Und veng die Polfid das jüngſte, ein Mädchen Namens Editha, erſt am ſie e a An
13. April v. J. geboren war. Das Ehepaar behandelte das r n e De 5
ugſte Kind oft in der empörendſten Weiſe. Am Sonntag bei London iſt am Donnerst

William A
kurz vor ihr
daß ſie den Mörder
Mannes, der in der Nacht vo

ſichtigung der
Frau Lanck,
g Nachmittag

teſten Kinder
legte ſich auf
ſchref deutete darauf hin, daß derſelb2 Poet e Keichenſchn 9ſpäter packte Bet der Leichenſchan am Mit

ſie der Mann von Neuem auf

ter

Heentliche Sitng
Detnltitt ihlllh n Reariamder StadtverordnetenVerſammlung

Montag den 10. Juni 1901,
abenss 6 Uhr.

Tagesordnung:
Bericht der hleommiſſion.

2) Beſoldungsordnung der Lehrer e.
3) Erwerb von Planſtücken für das Kaſernement.
H Haſtellan der höheren Mädchenſchule c.
5) Hutmannsw g

8) Ergänzungswahl

Geheime Sitzung.
Perſonalien.

Merſeburg, den 5. Juni 1901.
Der Vorſteher der Stadtverordneten.

Witte.
e

e iKirſejen-Perpachtung.
Die diesjährige Süſz und SauerKirſch

Dienſtag den 11. Juni d. J.,
nachmittags 4 Ahr,

im Gaſthofe daſelbſt öffentlich meiſtbietend ver
Bedingungen im Termine.

Wallendorf, den 5. Juni 1901.
Der Gemeindevorſteher.

1 Fleiſcherwagen,
paſſend ſür Oebſter, iſt billig zu verkaufen

kl. Ritterftrafze 11.

Ein Fahrrad
preiswerth zu verkaufen Seſfnerſtraße 1 b.

2 gute Hoſ oder Zughunde
zu verkaufen Oberbreiteſtraße 15 a.

En großer Anghinin großer Zughun
zu verkaufen Nenmarkt 26.

In meinem Wohnhanſe iſt die T. Eiage,
2 St. 3 K. K., mit ſämmtlichem Zubehöt
und Garten Antheil im Ganzen oder getheilt
r vermiethen u. per 1. Oct. er. zu beziehen.

äheres zu erfragen bei Herrn Kaufm.

wumelt. Friedrichſtr. 6.

Wohnung
Halleſche Straße 24 1. Etage, beſtehend
aus 2 Stuben, Kammer, Küche, Zubehör und
Garten, iſt zum Preiſe von 240 Mark zu
vermiethen und J. October zu beziehen.

Näh. im Comptoir Meuſchauer Str. 2a.

10Paſſagkere verletzt. Drei derſelben,
ſchwere Verletzungen davongetragen,
der dritte einen Hüftknochenbruch e

in Frankfurt a. M. ein Ehepa
ſtehenden Söhnen in ſeiner Woh

der Tod war durch eine Vergif
herbeigeführt.

Eine Liebestragödie) wird aus Mün

ſpielers Richard Spiel (genannt
und der 24 jährigen Jda von S
Tochter eines Oberſtleutnants, a
nach haben die beiden den gemeinſ
gefunden. Zwiſchen den beiden
Zeit ein Liebesverhältniß, das von dem Vater des

Seit 14 Tagen wurden die Knaben Liſchke und

in Deſſendorf geweſen war, öffne

ig nach Hauſe zu kommen.

parza, der Schatzmeiſter des Erz

weſen, um Checks in Höhe von

t aſſenen Steckbrief geleſen, erkannte

tin verhaftet worden.
m Tode im Hoſpitale beſtimmt ausgeſ

nicht kenne, und die Beſchreib

zuſammen mit der Ermordeten

mit dem zuſammen die Ermordete in jener

ährkger Knabe wollte ihm d

zu vermiethen

mit Schlafkabinet ſofort zu beziehen

à Pfund Mk. 1,25 empfiehlt

Kaufleute, hatten
zwei hatten Armbrüche,
rlitten, ſie mußten nach

Müllerſtraße gebracht werden.
auen, waren durch Glasſplitter

in
in

von, und war

kleiner Burſche
Montag Nachmittag wurde
ar mit ſeinen drei im Alter

Knirps Franzl

Wahrſcheinlich kleinen Barbier
ſtochen habe.

chen ge

lungen, ihn ausfindig zu machen.

der Kleine heiße Wanek und ſei
fand einen Schuſter Wanek, deſſen

zuerſt von nichts wiſſen,

Ein 13 jährig
ſchon in einer Beſſerungsanſtalt.

Das geſtochene

Mörder lief da
Freitag iſt es ge

Ein Schlelffer erzählte, ein
Schuſterpfriemen geholt

ſehr keck geweſen. Man
vierjähriger ſchwächlicher
ielte. Der Knabe wollte

geſtand aber dann, daß er den
ſohn wegen des verweigerten Butterbrotes ge

er Bruder Waneks befindet ſich

zunächſt nicht zu ermitteln.

habe bei ihm einen

luſtig mit Kindern ſp

des 2. Juni wurden auf dem (Von einer Eingeborenen Revolte) in
Leichen des 33 jährigen Schau Maranhao (Braſilten), der 200 Chriſten zum Opfer

Willfried) aus Graz fielen, berichten die „Annalen der Franziskaner“. Die
pruner aus München, der

ufgefünden. Allem Anſcheine
amen Tod durch Erſchießen
beſtand ſchon ſeit längerer

Mädchens

trauen der Miſ
bewaffnet in de
Meſſe vereinigt
ſodaß nkemand

o d) fanden zwei Knaben in Es erfolgte ei
ſuchten zu entfl

sorte Polaun vermißt, und
einer Aerobatentruppe ange

chäftsmann am Sonntage in
iuit denen er bei einem Feſt

te, fand er die Leichen der
Deſſendorf in die Kiſten ge

Die Kiſten
verſchloſſenes Gewölbe geſtellt,
gstod fanden
Sonnabend in Madrid der

WWauch alle

genügte jedoch
Blutdurſt erwa
ſt

Parza befand ſich mit 70000
Begleitung ſeiner 17 jährigen
Ske waren tags vorher auf Obglei

durchlaſſen. Der Botſchafter hatte

i.

e Auſtin) in White
ag ihr Gatte, der Tee

Die Ermordete ſo ſondern gabe
einer Operati
fällig ein B
züglichen Ro

l zwar
agt haben,

ung des
t Sonnabend zum Sonntag

in das Logirhaus kam,
e ein Ausländer geweſen ſei.
twoch wurde aber der dabei
William Auſtin von der Frau
ſes beſtimmt als der Mann

m

deſſelben faſt

Brachthauſen
hhet hatte. Sie machte der

Donnerstag früh identifizirte
2oſt.elſPoltzelſtation.

(Rongoa Sal
rde

Ein vierjähriger Mörder.) Jn einer Vorſtadt Rongoaer Kriminal e Wien gnete ſich dieſer Tage ein entſetzlicher Vorfall. LöwenApo

d ige Söhnchen eines Barbiers ſtand, mit einem lebrn;
er in der Hand, auf der Schwelle des Ladens. Ein Aſchersleben;

as Brot nehmen,

M. Möllnitz,
gerichtlich vereideter Taxator,

Merſebürg, Gotthardtsſtraße Kr. 16,
empfiehlt ſich

zur Abhalkung von Auckionen,
zur Vermittelung von Verkäufen

Vexpachkungen, Hypotheken,
zur Anferkigung von Nachlaß-

Aerzeichniſſen etc.

Wohnung
für kleine Familie zu vermiethen u. I. October
beziehbar; verbunden damit iſt der Haus

Indianer der Miſſion Alto Alegre geno

gerade im Moment der Wandl

tarke Strafexpe

Jch litt an einem o
und verſchiedene Aerz

mir einen Topf kommen und bin

(papilionacege), 30,0 Lan
Rofenwaſſer, 6,3 P

LöwenApotheke in Staßfurt.

ſſen das vollſte Ver
ſionare. Am 14. März erſchienen ſie aber
r Kirche, während die geſammte Kolonie zur
war. Sie ümzingelten Kirche und Kloſter,
entrinnen konnte, und ſchoſſen auf die Mönche

ung, als die Gemeinde kniete.
ne unbeſchreibliche Panik. Die Nonnen ver
iehen und mit ihnen alles, was in der Kirche

war. Hierauf griffen ſie zwei Farmen an und machten dort
eiße und deren Diener nieber.

rechnet man auf 200 Perſonen.
IJndikaner“, ſo heißt es im Bericht
zeigten ſich ſtets ſ
vermuthen können

Die Opfer be
Die Kaltblütigkeit dieſer
„iſt unbeſchreiblich. Sie

o heiter und anhänglich, daß niemand hätte
welch grauſame Pläne ſie hegten. Es

ein bloßer Befehl ihres Häuptlings und ihr
chte im Augenblick.“ Man rüſtet jetzt eine
dition aus.

Reclamettheil.
ch Operation die ein

Rettung ſchien,
zige

Rongoa-Salbe geheilt.
ffenen Geſchwür an der Bruſt

te wußten mir nicht zu helfen,
n mir den Rath, mich in einer Klinik
on zu unterziehen. Da bekam ich zu
uch in die Hände, worin von der vor
ngoaSalbe geſchrieben ſtand. Ich ließ

jetzt nach Verbrauch

Wittwe Schmidt.
b. Kirchhundern in Weſtf.

geheilt.

17. März 1901.
be Veſtandtheil e: 25. Extract Sophora tetropter

25,0 Vaſeline weiß 2,5 Borſäure, 2,50
eruBalſam.)
Salbe iſt zu beziehen von
theke in Magdeburg AdlerApotheke in

Johannis Apotheke in Halberſtadt

i herrſchaftl. Parterrewohnung
Poſtſtraſze 6 iſt 1. Oct. event. auch mit
Garten zu vermiethen. Schröder

Prima neue
Malta-Kartoffeln,
S Pfund 10 Pfg.

ff. neue
MatzjesHeringe,

2 Stück 15 Pſg.
Paul Näther, Narkt 6.

Lagerbier 30 Fl. 3 M.
sſspoſten. Bewerb Il fl. Offert jne r on die e J n e 8 rF AlSbIerI. Etage aus der Brauerei r t

Poſtſtr. s a beſtehend aus 6 Stuben, Bade
zimmer u. ſonſtiges Zubehör, per ſofort oder
ſpäter zu beziehen.

Freundliche Wohnung, 2 Stuben Kammer,
Küche mit Zubehör, zu vermiethen und 1. Oct.
zu beziehen Zu erfragen Annenſtr. 11.

Freundltche Wohnung, Stube Kammer m
Zubehör, zu vermiethen u. I. Juli zu beziehen.

Zu erfragen Aunenſtraße 11.
Logts zu vermiethen und zum I. October

zu beziehen Verl. Friedrichſtraſze 2.
Wohnung Stube Kammer Küche u. Fu

behör, zum 1. Juli oder ſpäter
zu beziehen, Preis 120 Mk.

Uuteraltenburg 62.
mer zu vermiethen

Oelgrube 25.
Gut möblirtes Zimmer

Neumarkt 26.
Freundliche Sehlafgleſſe

offen Oberburgſtrafze 1, 2 Tr.
Bessere Sehlafsteſſen
mit gutem Mittagstiſch Burgſtraße 4.

Freundl. möbl. Zimmer

Stube und Kam

Eutenplau 6.

e

W. Oettler,
mypfiehlt

Weißenfels,

Leb. Schleien

E. Wolf Joßnatkt.

hurken,
gutſchmeckend, empfiehlt

Max BWaust,
Burgſtraße 14.



deren Brut, Maden,Motten, getödtet, ohne daß Politur, Stoffe und Farbe dadurch leiden.
Holzwünrmer 2e., welche in Möbeln, Gardinen, Pelzſachen eingentſtet, werden durch Einwirkung von Gaſen in hermetiſch verſchloſſenem Apparg

Möbel, Betten, Wäſche und Kleidungsſtücke von et mit anſteckenden a heiten werden

Otto Bernhardt, Markt 26.S bei
Jnſumretenſter eng der ſich angeſammelten

a äh e

Verkauf zu enorm billigen Preiſen.
n z e

.Eentrifug

Jafelbutter,
Molkereibutter,

Schweizer
u. Limburger Käſe,
Thüring. Stangen

und Landkäſe
in nur La. Qualität

empfiehlt billigſt

Mar Waunst,
Burgſtraßze 14.

garantirt rein, enpſeyt

Wolf. Yoßmarkt.
Abfall von Preßtorf

wird angenommen 5.n wenis Fagen
S Stettiner

7 Loos àLotterle
11Loose I. A6, Porto a. Liste 20

Senlen eng
4204 Gewinne, hiervon

I G Equipagen

I Pferde771 10 Fahrräder er
werthvolle, leicht verwerthbare

d e
Loos-Vorsand gegen Bostanweisun,

J od. Nachnahme dureh General Debi

r so P Ia Sango so un 9890

h Boerlin, Breitestr.
ar Polegr Adr. Gihoksmüller.

Lud. Müller Co.

Darlehen
von 100 Mark aufwärts zu coulanten
Bedingungen, ſowie Hypothekengelder

Anfragen mit adreſſirtem
und frankirtem Couvert zur Rückantwort

an U. Bitter Co., Hannover,

in jeder Höhe.

Heiligerſtraße 273.Gute Speise-Farioſfein
ſind abzugeben.

O. Burkhavdlt, Klauſe.

Halber Mond,
Sonnabend Abend von 7 Uhr ab

Gänſebraten ff.
O. Vuss,-

M venta re An
Sonnabend den S. Juni, von vormittags 9 Uhr ab, ſoll d zurT mein ch ſchen Conenrsmaſſe in Nieder Eichſtedt gehöriges Jnventar an den Meiſt

n verſteigert werden. Bedingungen werden im Termine r gegeben.
4 gr. Wagen, 1 Raſtenwagen, l Preſchwagen, I
Keinigungs Zäckſelmaſchinen, Hrill ma ine,
Hack nd Mähmaſchine, Lhochſtehende Dreſchwaſchine, 1 Dreiſchar, Eggen,
Pader, Pflüge, Je KHKetten, 1 Kartoffelquetſche, Laß ſchlitten Jouchen
faſt, 1 Nole, 1 Rübenſchneivemaſchine, verſchtebene Wirthſchaftsgegenſtände, 1 Klavier, 5 Pferdegeſchirre, Kulſchgeſchirre. Steohvsarräthe
und noch anderes e Bern Gonenurs wer

Steppdecken Mt. 3,60 bis Mk. 16,50.
Billigſte, ſtreng feſte Preiſe!

Theodor reyu tagWMerſeburg, Roß markt I.

Aer Poftil

Ev. Jüngling

Btabl. olehskrone Carten oder an
Sonnabend, Sonntag u. Montag, den 8. 9. u. 10. Juni,

Die Hxhlierſee' er.
Oberbayr. en Weg IJnſtrumentaliſten und SchuhplattlTänzertruppe.

Dir. Jul. AIIfeld.
3 Damen. BEuntrée 20 2 Herren.Anfang 81/2 Uhr. Sonntag: Nachmittag 4 und abends 81/2 Uhr.

Das Enſemble concertirte bereits 10 mal vor Sr. Maj. König Wilhelm II. von Württemberg.
Während der Weltausſtellung war die Truppe 3 Monate mit größtem Erfolg in den

„Wolies bergeré in Parfs engagirt.

S Unter dem hohen Protectorat Seiner Hoheit des Erb-
h prinzen Friedrich von Anhalt

KUgem. Kusstellung
für Randel, Gewerbe u. Indusirie, Nahrungsmittel,Volksernährung und Gesnnianeitepfiege

zu HYessau,
veranstaltet vom Kaufmännischen Verein zu Dessau

vom 28. September bis inel. 7. October 1901.
Anmeldebogenm sind zu beziehen durch das Ausstellungs-Bureau:

Hotel „Kaiserhof“ zu Dessau.

Backpulver,
Dr. DOetkers Vanille-Zucker,

Puddiug Pulver
à 10 Pfg. Millkonenfach bewährte

Rezepte gratis von den beſten
Geſchäften.

Feinſten Hlüthenhomg
eigener Jmkerei empfiehlt

Gluus t. n

Jehannsſtenſte G.

Junge ſchöne
ff. Blüthen honig

n Pfd. 1 M
Bratgänſe

empfiehlt

Marie Grunow,
verkauft

KarſſtraſeLehrer Kuntaseolha,

Prämaitrtanit Goldemer Fledat le
Weltawsstellung Vavis 1900.

r 1V0 I e aun
ne n o J

Reichsgräfn giveln
Schauſpiel, es beltet nach dem bekannten

„Narlitt ſchen Roman.
Sonntag NachmittagDas wie O Shueiderlein.

on bon Mi üncheberg.

s-Verein.Sonntag den Jum S der hieſige

Jünglings Verein ſein

I. Maresfest,5 Uhr: Feſtgettesdienſt im Dom. Feſt
prediger: Hofprediger Dilthey, Weimar.8 Uhr: Nachſeier in der „Kaiſer W helms.
Halle“. (Etntritt nur gegen Programm.

Der Vorſtaus.
Suhmann ſche Kiedertafel.

Sonntag den 9. Juni

Familienansflug n. Löpitz.
Dortſelbſt freies Tänzchen im ſchönen

neuerbauten Sommerſaal. Angenehmer Aufent-
halt, ſchöner ſchattiger Wald.

Sammelort: Sächſiſcher Hof (Hospital
garten 2 Uhr nachmittags

Unſere werthen Gäſte werden hierdurch zur
regen Betheiligung eingeladen.

Der Vorſtand.

Café ,„Sidstern““
Halle a. S. Landwehrſtr. 14, Ecke Lindenſtr.H Minuten vom Bahnhof

Elegante Damen-Bedienung.

Hubolch s Restauration.
HeuteSchlachtefeſt.

Mehrere See können
an n iſch teilnehmen

C
Einige junge Leute,

die über 1000 Mk. verfügen, können an
genehme und dauernde Stellung erhalten.
Off. u. W II O an die Exped. d. Bl.

Colportenre und Annoncenſammler
e Proviſion von großer Fachzeitſchriſt

Ngeſu
Rudolf Mosse, Caſſel

Angebote unter V O 4180 an

Junge Mädchen u. Frauen,
welche das Jacketuähen können u. erlernen
wollen, finden Beſchäftigung bei

Gebr. Sermaur,
J. V.: Alma BeKavt. Hälterftr. 128.

I 2 JDienſtmädechen,
nicht über 17 Jahre, von guswärts zum 1. Jult
geſucht. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
Geſucht wird um T Fuſt

S Oein Madehen
bei einzelne Dame. Zu erfr. in der Exp. d. Bl.

Am Mittwoch vom „Thürtger Hof“, Weißen
felſer ren bis Leuna ein
Portemonnaie mit 113 M.

Finder wird

verloren 8 Der ehrliche F
gebeten, daſſelge gegen 50 Mk. Sbynnng und

Dank abzug. im Reſtaur. Anteraltenburg 53.

Hierze eine Weilage.
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rſeburgn Correſpondent“ van 7. Juni 1901.

Pr
I Halle, 5. Juni. Ein Kahn mit 4 Männern

als Jnſaſſen kam geſtern Abend auf der oberen Saale
dem Wörmlitzer Wehr zu nahe und ſchlug um.
Die des Schwimmens unkundigen Männer wurden
von mehreren zufällig in der Nähe weilenden Leuten
mit Gefahr ihres eigenen Lebens gerettet. Der
Sängerbund an der Saale (Sitz Halle) hält
ſein diesjähriges Bundesfeſt am Sonntag den 23. d. M.
in Schkeuditz ab. Das Feſt iſt ein eintägiges und
bringt ein Jnſtrumental und VocalConzert.

t Holzweißig b. Bitterfeld. 3. Juni. Die
ſiebenjährige Tochter Bertha des Arbeiters Oecknick
ſtürzte in einen Graben hinab und zog ſich dabei
an Glasſcherben, die dort in großer Menge
umherlagen, ſehr viele erhebliche Wunden am
ganzen Körper zu, ſo daß das bedauernswerthe Kind
blutüberſtrömt von vorübergehenden Arbeitern ge
funden wurde. Nachdem dem Kinde Nothverbände
angelegt worden waren, wurde es nach Halle in
die Klinik gebracht, woſelbſt es jedoch ſchon am
nächſten Tage in Folge des großen Blutverluſtes
verſtarb.

Beyernaumburg, 2. Juni. Durch den
Hufſchlag eines Pferdes ſchwer verletzt wurde
geſtern Herr Superintendent Oßwald. Als er an
ſein im Garten weidendes Pferd herantrat, ſchlug
dieſes aus und zerſchmetterte ihm den Kinnbacken.
Der bedauernswerthe Geiſtliche war zwei Stunden
lang bewußtlos. Ein Arzt war bald zur Stelle und
vernähte die Wunden.

Zeitz, 5. Juni. Die Betriebsſtörung auf
der Strecke Zeitz Camburg (bekanntlich durch Unter
waſchung der Böſchung infolge des ſtarken Unwetters
hervorgerufen) iſt beſeitigt. Der fahrplanmäßige
Betrieb von Zeitz bis Camburg wird am 6. d. M.
mit Zug 352 wieder aufgenommen.

t Riethnordhauſen, 3. Juni. Bei dem Ge
witter am Sonntag Nachmittag ſchlug der Blitz
in ein vor dem Dorfe ſtehendes Carouſſell. Der
Beſittzer, der daſſelbe zum Schutze vor dem Regen eben
mit einer Plane überziehen wollte, wurde betäubt und
erlitt Verbrennungen am ganzen Körper. Er mußte
in das Roßlaer Krankenhaus gebracht werden. An
ſeinem Aufkommen wird gezweifelt.

4 Braunſchweig, 5. Juni. Der von Magde
burg kommende und nach 7 Uhr hier fällige Güter
zug 4360 iſt auf Station Eisleben entgleiſt,
nachdem Maſchine und Packwagen eine Kreuzungs
weiche paſſtit hatten. Es ſprangen 14 Wagen aus
dem Geleiſe, von denen einige umſtürzten. Die Züge
Magdeburg Braunſchweig und umgekehrt hatten infolge

des Unfalls Verſpätung. Der Materialſchaden iſt
erheblich. Verletzt ſoll Niemand ſein.

4 Köttendorf (S.Weimar), 3. Juni. Von
einem 15jährigen Knaben wurde geſtern in dem
ſogenannten Heineholz, etwa 10 Minuten von hier,
am Wege liegend ein Herr mit einer Schußwunde

Wie der Knabe
gusgeſagt hat, hat er gehört, daß zwei verſteckte
Männer ſich darüber unterhielten, daß ſte den Mann
erſchoſſen hätten. Die Leiche, welche jedenfalls
verſteckt wurde, konnte bisher nicht aufgefunden werden.

Coswig (Anh.), 5. Juni. Meuterei und
Mordverſuch gab es am Montag in der hieſtgen
LandesStrafanſtalt. Zwei Strafgefangene, trotz ihrer
Jugend recht gefährliche Burſchen, lockten einen
wachthabenden Soldaten unter einem Vorwand in
ihre Arbeitszelle und ſchlugen ihn hier, als er ſich
vückte, um einen angeblichen Defekt an einem
Apparat zu prüfen, nieder. Es handelte ſich um
einen wohlüberlegten Fluchtplan, der aber von den
Verbrechern nicht zur Ausführung gebracht werden
konnte. Der Soldat hat ſehr ſchwere Kopfverletzungen
erlitten an ſeinem Aufkommen wird gezweifelt. Die
Buben waren cyniſch genug, ſich nachher noch mit
ihrer That zu brüſten.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 7. Juni 1901,

Wandernungen in Merſeburgs Um
gebung. Die Veröffentlichung der von uns an
gekündigten Originalſkizzen über ſehenswerthe Aus
ſlugspunkte in der näheren und weiteren Umgebung
unſerer Stadt hat begonnen das erſte dieſer Wander
bilder hat in heutiger Nummer Aufnahme gefunden.
Auch für die Folge gelangen dieſe Beſchreibungen in
der Freitagsnummer des Correſpondenten zur Ver
öffentlichung, ſo daß den Wanderluſtigen bis zum
folgenden Sonntag Zeit genug verbleibt, ihre Tour
vorzubereiten und dann genußreich an der Hand
unſeres Führers zu verwirklichen. Unſere Wander
artikel ſind, wovon unſere geſchätzten Leſer ſich bald
überzeugen werden, friſch und klar geſchrieben, geben
die lebensvollen Eindrücke, die unſer ortskundiger
Führer empfunden, unvermittelt wieder und unter

ovinz und Umgegend. ſcheiden ſich dadurch ſchon vortheilhaft von der er
müdend

Elaborate ſonſt meiſt abgefaßt ſind. Wir haben

geſprochenen Wunſche entſprochen, indem wir uns
zur Aufnahme der Wanderungen durch unſere Um
gebung entſchloſſen haben und ſtellen es den Jn
tereſſenten anheim, die Artikel, welche einen dauernden
Werth behalten, auszuſchneiden und zu ſammeln.

(Perſonalien.) Die Regierungs Civil-Super
numerare Richter und Weber hier ſind z
Regierungs Secretären ernannt worden.

In der „Reichskrone“ tritt am kommenden
Sonnabend die ober bayeriſche Sänger und
SchuhplattleTänzertruppe des Herrn Dir.
Jul. Allfeld zum erſten Male auf. Die Geſell

S

ſchaft iſt in weiten Kreiſen bekannt unter dem Namen
„Die Schlierſeeer“ und hat überall eine freund
liche Aufnahme gefunden. Ueber ein kürzlich in
Meiningen ſtattgehabtes Conzert ſchreibt das dortige
„Tageblatt“: „Die Darbietungen der aus 3 Damen
und 2 Herren beſtehenden Truppe des Herrn Dir.
Allfeld ſind wirklich vorzügliche. Sauberſte Spiel
weiſe des Einzelnen und exactes Zuſammenſpiel aller
Perſonen zeichnen dieſe „Originalkapelle“ aus. Es
iſt ein rechter Genuß, vieſe rührend einfachen und
doch ſo herzinnigen und gemüthstiefen älpleriſchen
Volksweiſen zu hören. Mit welcher vornehmen Be
ſcheidenheit und edlen Natürlichkeit tritt uns in dieſen
Darbietungen das liebreizende Naturkind „Volkslied“
entgegen. Man lernt es immer mehr würdigen und
jeder muß es lieb haben. Herr Allfeld jun. iſt als
Zitheriſt und Tubaphonſpieler einfach großartig. Mit
bewundernswerther Sicherheit, Eleganz und feinſtem
muſikaliſchen Verſtändniſſe ſpielt er ſeine Jnſtrumente.
IJntereſſant und ſehr ſchön in der Klangfarbe iſt das
„Tubaphon“. Auf einem Leiſtengeſtell ruhen in 3
Reihen größere und kleinere abgeſtimmte Metallröhren,
die vermuthlich aus einer Glockengutmiſchung her
geſtellt worden ſind. Jn ver Mittelreihe liegen die
Ganz, zu beiden Seiten die Halbtöne der Tonleiter.
Tonumfang ca. 4 Octaven. Der oberbayeriſche
Nationaltanz bildete den Abſchluß des Programms
und wurde in ſehr anſprechender, durchaus graziöſer
und eleganter Weiſe zur Vorführung gebracht.
Hoffentlich finden die Schlierſeeer auch hier an den
drei in Ausſicht genommenen Abenden ein dankbares
Publikum.

Reiche Heidelbeerenernte in Ausſicht!
Ueberaus reich blühen, wie aus dem Oberharze
berichtet wird, in dieſem Jahre die Heidelbeeren.
Es ſteht eine vorzügliche Ernte in ſicherer Ausſicht.
Die Harzer bezeichnen ein an Heidelbeeren reiches
Jahr als ein „geſundes“. Auch die Erdbeeren blühen
üppich.

Auf dem neuen Theile des Altenburger Fried
hofes wurde geſtern ein prähiſtoriſcher Fun
gemacht. Man ſtieß dort in 1 Meter Tiefe auf ein
Steinkiſtengrab, das eine Höhe von 60 Centimeter
aufwies und auf deſſen Sohle drei ſchön verzierte
Urnen nebſt ſchwachen Ueberreſten eines Kinderſkelets
gefunden wurden. Der Fund gehört der Steinzeit
an und iſt vom hieſigen Pfleger des Halleſchen
ProvinzialMuſeums, Herrn Küſter Loren z, für dieſes
reclamirt worden. Wie uns mitgetheilt wird, iſt auf dieſem

Friedhofstheile bereits vor einigen Tagen eine ähn
liche alte Begräbnißſtätte aufgefunden, aber leider nicht
in gehöriger Weiſe geſchont worden, ſo daß der Jn
halt derſelben verloren gegangen iſt.

Soeben erſchien der Katalog der 15.
Wanderausſtellung der Deutſchen Land
wirthſchafts-Geſellſchaft, die vom 3. 18.
d. M. in Halle ſtattfindet. Der im Verlag von
W. Buxenſtein (Berlin) erſchienene Katalog iſt in
zwei ſtattliche Bande geordnet und giebt die denkbar
erſchöpfende Auskunft über die Ausſtellung Zur

9 1076 in1076 RinderAusſtellung gelangen 342 Pferde, e
Ziegen, 104

e

688 Schafe, 459 Schweine, 134 Zi
Kaninchen, 66 Einheiten Fiſche und 40 Schäfer
hunde; ferner in der Abtheilung Landwirthſchaftliche
Erzeugniſſe und Hilfsmittel“ 1743 Nummern. Di
Angaben geben eine deutliche Vorſtellung von dem
gußerordentlichen Umfang der Ausſtellung, von der
der Katalog auch einen Situationsplan enthält. Die
beiden ſtattlichen Bände des Katalogs koſten zu
ſammen nur 1. Mk.

Der vor längerer Zeit der Jrrenheilanſta
ſcherbitz überwieſene Handarbeiter K. von hier w.
dieſer Tage von dort entwichen und trieb ſich hier
umher. Auf Veranlaſſung der Auſtaltsverwaltung
erfolgte geſtern Nachmittag die Feſtnahme des Kranken
durch die hieſtgen Polizeiorgane.

Polniſche Arbeiter, die geſtern früh in großer
Anzahl zur Feier des Fronleichnamefeſtes vom Lande
hier eintrafen, inſcenirten auf der Straße hinter der
Bergerſchen Brauerei eine Schlägerei, die ſich bis
an die Ecke der Bahnhofsſtraße fortſpann und erſt
angeſichts des katholiſchen Gotteshauſes ihr Ende fand.

al
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trockenen Schreibweiſe, in welcher derartige4 v 9
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Ans deu Kreiſen Merſeburg ans Euerfurt,
S Altranſtädt, 3. Juni. Geſtern Nachmittag

ſonſt n t i ging ein Dienſtmädchen von Prieſtäblich naeinem uns wiederholt von verſchiedenen Seiten gus- Zſchöchergen zu ihren Eltern. Als der Weg ſie durch
die Altranſtädter Flur führte, wurde ſie in der Nähe
des Pfingſtangers von einem Manne überfallen,
der ihr Gewalt anthun wollte. Das Mädchen ſetzte
ſich kräftig zur ggehr. Wie heftig der Kampf ge
weſen iſt, geht daraus hervor, daß Kleid und Hut
zerfezt und von den Schuhen alle Knöpfe abgeriſſen
ſind. Der Unhold, der dem Mäbchen ein Porte
monnaie mit 23 Mk. abgenommen, hat eine blau
geſtreifte Fleiſcherblouſe getragen. Er iſt leider ent
kommen. Eine in der Nähe hackende Frau von hier
leiſtete der Ueberfallenen die erſte Hilfe Dieſelbe
hat Hilferufe nicht hören können, da der Wütherich
ſeinem Opfer den Mund zugeſtopft hatte. (L. V.)

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 7. Juni. Abwechſelnd

heiteres und wolkiges, warmes und ſchwüles Wetter,
Gewitter und Regen. 8. Juni. Warmes, wechſelnd
bewölktes Wetter mit Regen. Strichweiſe Gewitter.

Aus vergangeuer Zeit für unſere Zeit.
Vor hundert Jahren, am 6. Juni 1801, kam es zum

Frieden von Baſadoz zwiſchen Spanien und Portugal.
Dieſer Friede war für letzteres Land ſehr wichtig denn es
rettete ihm ſeine Selbſtändigkeit. Wie zu jener Zeit Napoleon
Bonaparte ſeine Hand überall im Spiele hatte, ſo hatte er
auch das von ihm abhängige Spanten zum Kriege gegen
Portugal angerekzt, welches letztere mit England liirt
war. Es war auf eine Theflung Portugals zwiſchen
Frankreich und Spanien abgeſehen, allein, es kam
nicht ſo weit. Godoth, der damals Spaniens Geſchicke
lenkende Miniſter, eine herzlich unbedeutende und bequeme
Perſönlichkeit, lieferte den Portugteſen einige kleine Gefechte
und ſchloß dann Frieden, ſich mit einer kleinen Gebietsab
tretung und Geldentſchädigung begnügend. Napoleon war
ſehr ungehalten, erreichte aber allein von dem eingeſchüch
derten Portugal das, was ihm am meiſten am Herzen lag
die Verſchließung der portugteſiſchen Häfen für die Englander.

Vor 100 Jahren, am 7. Juni 1801, iſt der Tech
niker Karl Gotthelf Kind geboren, ein Mann, der durch
greifende Verbeſſerungen und Erfindungen auf dem Gebiete
der Erdbohrungen gemacht hat. Einfacher Bergarbeiter,
dann Bohrmeiſter unternahm er 1835 die erſten Seil
bohrverſuche nach der Methode der Chineſen. Seit 1848
ſuchte er ſein verbeſſertes Bohrverfahren zum Abteufen ſehr
weiter, fahrbarer Bohrlöcher zu verwenden, erzielte ſehr
gute Reſultate und exbohrte 1861 einen arteſiſchen
Brunnen bei Paris, der in einer Stunde 1800 cbm
Waſſer lieferte. Seine wichtigſten Verbeſſerungen und Er
findungen waren Das Bohren mit hölzernen Stangen,
der Freifallbohrer, der Erweiterungs und Nachnahmebohrer,
Verſicherungen, durch welche vorkommende Bohrerbrüche ſogleich
erkannt und zu Tage gefördert werden können, Schachtbohrer
und Mittel zur Waſſerdichtmachung der abgebohrten Schächte.

e

Wanderungen
durch Merſeburgs Umgebung.

Motto: Wohlauf, die Luſt geht friſch und rein
Wer lange ſitzt, muß roſten

1. Bad Köſen, Abfahrt von Merſeburg 1048 V.,
Rückfahrt von Köſen 918 oder 702 N. Sonntagsrückfahr
karte l. Klaſſe 2 Mk. 40 Pf, l. Klaſſe 1 Mk. 60 Pf.

Mutter Natur hat ihr herrlichſtes Feſtgewand angelegt:
Wälder und Felder prangen im ſaftigſten Grün und Tauſende
und Abertauſende von Blumen und Blüthen ſind in Flur
und Auen eingewirkt wie in einen koſtbaren Teppich. Alle
die Schönheiten, welche uns die Erde jetzt in verſchwenderiſcher
Fülle bietet, in einer ihrer würdigen Weiſe zu beſchreiben,
iſt ſelbſt der ſprachgewandteſte und begeiſtertſte Dichter
außer Stande. Man muß die Herrlichteiten ſelbſt ſehen
und das Walten der Natur ſelbſt fühlen: dann labt ſich das
Auge, es weltet ſich das Herz und neugeſtärkt geht man
nach ſolch reinem Genuß wieder an die Arbeit! Drum
greift in Euren freien Stunden nach dem Wanderſtabe und
pilgert hinaus in Gottes fleie Natur ver ſchönſte Lohn
wird nicht ausbleiben! Die Luſt am Wandern zu wecken
und, wenn ſie ſchon vorhanden iſt, zu erhöhen, das ſei
der Zweck der Artikel, die wir heute beginnen Und haben
wir dieſen Zweck auch nur einigermaßen erreicht, ſo haben
wir Gutes geſchaffen, wofür uns unſere geſchätzten Leſer
Dank wiſſen werden.

Bei unſern Ausflügen wollen wir uns zunächſt an die
vorhandenen Sonntagsfahrkarten halten, denen bald dank
der gemeinnützigen Anregung des Correſpondenten weitere
folgen mögen Das Ziel unſerer erſten Wanderung ſei das
nahe Bad Köſen, das gerade jetzt in jungfräulicher Schöne
prangt, gleichwohl aber von Touriſten und Badegäſten noch nicht ſo
überſchwemmt ſſt, als in den bevorſtehenden Zeiten der großen
Retſeſatſon. Bald hinter Corbetha empfangen uns die Rusläuſer
des Thüringer Waldes. Die wechſelnde Scenerie, die ſchon dicht
hinter Weißenfels einen echt thüringiſchen Charakter trägt, lockt
uns bald an dieſes, bald an jenes Coupeefenſter. Hipter Leißling
feſſelt an der rechten Seite den Blick das am Bergeshang
idylliſch gelegene Schloß Goſeck, deſſen ſchöner Schloßpark
einen entzückenden Ansblick auf Naumburg bietet links von
der Bahnlinie erhebt ſich bald darauf an einem ſcharfen Knie
der Saale auf ſteilem Felſen die Schönburg, deſſen Bergfried
das Saalethal welthin beherrſchte Die Fahrt geht dann weiter
durch Naumburg, die Perle der thüringiſchen Städte, bei
der altberühmten Landesſchule Pforta (links von der Bahn)
vorbei nach dem Ziele unſerer Reiſe,

P

Bei Köſen treten die Berghänge der Saale näher an das

dr in dem ſchönen Thalkeſſel gelegen iſt, eine beſonders
geſchütte Lage. Prächtige Anlagen, herrliche Umgebung
ſowie die weithin bek en Kurmlltel kräftige Soolbäder

douchen, Kiefernadelbäder und Jnhalationshallen
en die Anziehungskraft des Badeortes, deſſen Be

ſuchsziffer auch von Jahr zu Jahr ſteigt. Zahlreiche Wein
berge mit guten Gehängen ermöglichen im Herbſt Trauben
kuren, die in neuerer Zeit ſehr in Aufnahme gekommen ſind.



Vom Bahnhof Kbſen aus wendett wir uns gleich links
nach den Kuranlagen, in denen wir gerade noch von den
letzten Klängen der ſonntäglichen Morgenmuſik begrüßt werden.

Schattige Anlagen führen weiter zur maſſiven
Saalebrücke, die wir paſſiren müſſen, um gleich rechts
hinter derſelben in dem renommirten Hotel zum muthigen
Ritter Einkehr zu halten. Nachdem wir uns hier für die
bevorſtehende Wanderung bei aufmerkſamer Bedkenung
und clvilen Preiſen geſtärkt haben, beſuchen wir zunächſt den
romantiſch gelegenen Loreleyfelſen, aus welchem die Johannis
quelle entſpringt. Zu dieſem Zwecke wenden wir uns gleich,
nachdem wir den muthigen Ritter verlaſſen haben, links und
verfolgen dem Wegweiſer nach das diesſeitige Ufer der Saale
bis zum Halteplatz der Motorboote an der Loreley, welche uns
für den Preis von 30 Pf. bis an den Fuß der Rudelsburg bringen.
Wir ziehen indeß den Fußweg vor, machen zunächſt einen kleinen
Abſtecher von 5 Minuten nach dem weithin ſichtbaren Gradirwerk
und gehen dann ſaaleaufwärts in den prächtigen Buchenhallen
oder der Loreleypromenade bis zu der Fähre an der Katze,
um dann von hier aus in ſcharfem Winkel nach links über
die Wieſe und dann ſteil den Berg hinauf die majeſtätiſch
vor uns liegende Rudelsburg zu erklimmen.

Kurz vor der Burg führt uns der Weg an der dem An
denken des hochſeligen Kaiſers Wilhelm J. von den Corps
ſtudenten gewidmeten Denkſäule, einem Obelisken mit dem
Relief des Heldenkaiſers, dann an dem Bismarckdenkmal
und der Denkſäule vorüber, welche den Manen der in den
Jahren 1870/71 gefallenen Corpsſtudenten gewidmet iſt.
Von dieſen drei Denkmälern feſſelt unſer Auge am meiſten
das Bismarckdenkmal. Es ſtellt Bismarck als Jungburſch
mit einer kaum vernarbten Tiefquart an der linken Wange
dar, ſitzend mit burſchikos gekreuzten Beinen und in der
rechten Hand das Rappier herausfordernd haltend; Embleme
des Studententhums zieren den granitnen Sockel. Das iſt
freilich nicht unſer Bismarck, wie er als Altreichskanzler in
unſerem Gedächtniß fortlebt: Das ſind nicht die ſchon
welken und uns doch ſo lieben Züge, nicht der characteriſtiſch
gigantiſche, faſt nackte Schädel, nicht die grauen buſchigen
Augenbraunen, der dichte graue Schnurrbart das iſt viel
mehr das Prototyp eines echten deutſchen Burſchen, in dem
nur der Ausdruck der Kraft und Entſchloſſenheit an
„unſeren“ Bismarck erinnert. Den Vergleich fordert das
unter dem Standbild angebrachte Rellef des Altreichskanzlers
heraus, welches eine würdige Ergänzung des Monuments
iſt, das beſonders dem verſtändlich iſt, dem Bismarcks
Göttinger Zeit aus ſeinen Lebensbeſchreibungen bekannt iſt.

Bald hinter den Denkmälern treten wir ein in die weiten
Hallen der Rudelsburg, die nicht nur die Erinnerung an
eine längſt entſchwundene Zeit gewelht hat, die uns vielmehr
auch beſonders lieb und werth ſind, weil ſie alljährlich die
Elite der deutſchen Jugend beherbergen. Wer einmal hier in
der Pfingſtwoche „mitgemacht“ hat, wer die frohen ſorgloſen
Studenten beobachtet und ſich an ihrem Thun und Lafſen
ergötzt, wer ihre fröhlichen Lieder mitgeſungen, ihre kernigen
Reden und last vot least auch den blühenden Unſinn
in der Fidelitas angehört hat, ja der wallfahret immer
wieder gern nach der Rudelsburg: Er ſchöpft hier aus dem
ewigen Jungbronnen der Jugend und gewinnt nebenbei auch
als altes Semeſter die Ueberzeugung, daß die jetzige Jugend
nicht ſchlechter iſt, als die vergangenen Generationen. Das
Dichterwort „Und neues Leben blüht aus den Rutinen“ paßt
wohl kaum auf einen Ort beſſer, als auf die Rudelsburg.

Aus den Fenſtern des Burghofes genießt man einen über
raſchend ſchönen Blick in das Saalethal: Dicht vor uns die
Ruinen der Burg Saaleck, deſſen Thürme Dohlen unermüd
lich umkreiſen, zu Füßen das ſmarägdene Band der Saale,
die ſich in vielen Windungen durch das geſegnete Thal
ſchlängelt, weiterhin das ſaubere Städtchen Köſen mit ſeinen
zahlreichen prächtigen Villen und den ſchönen Berghängen
kurz alles vereinigt ſich zu einem Geſammtbilde landſchaſt
licher Schönheit, wie man es nur an wenigen Stellen in
unſerem ſchönen Vaterlande wiederfindet. Hier lernt man
ſo recht mit Begeiſterung das ſchöne Lied „An der Saale
hellem Strande“ ſingen, deſſen verdkentem Dichter Franz
Kügler im Burghofe ein Relief zur Erinnerung geweiht iſt.

Wer von der Wanderung ermüdet iſt, gehe in etwa 10
Minuten auf etwas abſchüſſigem Wege nach der Motorhalte
ſtelle am Fuße der Rudelsburg, von wo er in weiteren 10
Minuten nach Köſen zurückgelangt. Die Fahrt iſt wegen
der ſchönen Uferpartfen ſehr zu empfehlen. Wer indeſſen
ſeine Wanderung ſortſetzen will, der wandere um die Saalecks
burg herum nach Saaleck und dann unter Benutzung einer
Fähre über die Saale nach dem Himmelreich, von wo aus
man den ſchönſten Blick nach den Felswänden der Rudels
burg hat. Vom Himmelreich gelangt man über die Berges
höhe in die Waldſchlucht und dann wieder bergauf über den
Waldberg am Waldtheater vorbei nach der ſchon weithin
ſichtbaren Wilhelmsburg, von der man einen entzückenden
Blick auf das maleriſch gelegene Köſen hat. Von der
Wilhelmsburg aus führt der Weg durch die Waldſchlucht
zurück am Cementwerk und der Katze vorüber nach dem
Bahnhof, von wo wir hochbefrtedigt die Rückfahrt nach
Merſeburg antreten.

e See
Gerichtsverhandlunges.

Berkin, 1. Juni. Die Geheimniſſo
Salons Brugter“ wurden am Sonnabend der II.

Skra kammer des Berliner Landgerichts I in einer Verehe vorgeführt, die unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit

ſtattfand. Die ſchon zweimal wegen Kuppelet vorbeſtrafte
unverehelichte Eliſabeth Brugier unterhielt, wie gemeldet,
in der Zimmerſtraße 56 in der elegant eingerichteten zweiten
Etage ein Kupplerneſt, in welchem wohlſituſrten Lebemännern
Frauen und Mädchen in großer Auswahl zugeführt wurden.
In dem feinen Auartter der Angeklagten hielten ſich ſtändig
junge Mädchen, zum Theil aus guten bürgerlichen Familten,
be auch verheirathete Frauen auf, um der Angeklagten
und den bei ihr verkehrenden Lebemännern zu unſittlichen

Zwecken zu dienen. Die klingenden Opfer, welche die
Herren darbrachten, wurden zwiſchen Frl. Brugier und ihren
weiblichen Kunden gethellt. Die Angeklagte, welche ge
ſtändig war, hat über die Herren, die bel ihr verkehrten,
Stillſchweigen bewahrt. Der Gerichtshof erkannte auf 1
Jahr Gefängniß und 3 Jahre Ehrverluſt. Die Verſchwiegen
heit der Angeklagten ſah der Gerichtshof nicht als Milde
rungsgrund an, denn dieſe habe ihre Erklärung in dem
Streben der Angeklagten, ihre Kundſchaft nicht zu verlieren.
Erſchwerend erwoz der Gerichtshof, daß auch verhelrathete
Frauen zu der Angeklagten kamen, ferner zwei Schweſtern,
von denen die Jüngere kaum über 14 Jahr alt war und bis

kurze Kleider trug.welten Barhn 4. Juni. Als ſchamlos und nieder
trächtig bezeichnete am Montag der Vorſitzende der dritten

chts die Handlungs-

weiſe, welche den Kellner Bruno Koege auſ die Anklage
bank geſührt hatte. Durch die Beweisaufnahme war feſtge
ſtellt worden, daß Koege ſich der Freiheitsberaubung und
der wiſſentlich falſchen Anſchuldigung ſchuldig gemacht hatte.
An einem Octoberabend des vorigen Jahres harte der Ange
klagte auf der Straße ein fremdes junges Mädchen getroffen.
Das Mädchen war unvorſichtig genug, ſeiner Einladung,
mit ihm ein Glas Bier zu trinken, Folge zu geben. Ste
begleitete ihn in ein Local. Als das Paar wieder dte
Straße betrat, ſtellte der Angeklagte an ſeine Begletterin
unſittliche Anträge. Voller Empörung wies das Mädchen
ihn ab und verſuchte, dem Zudringlichen zu entkommen.
Als ein Schutzmann ſich näherte, verlangte Koebe von dem
Beamten die Verhaftung des Mädchens unter der Be
gründung, daß er ſoeben eine Zuſammenkunft mit demſelben
gehabt und es ihm bei dieſer Gelegenheit ſein Portemonnaie
geſtohlen habe. Trotz aller Betheuerungen der Beſchuldigten,
daß an der Geſchichte kein wahres Wort ſei, mußte ſie mit
zur Wache kommen, wo ſie zwet Stunden feſtgehalten wurde,
bis von dem zuſtändigen Reviere die Nachricht einltef, daß
ſie ein ſittlich unbeſcholtenes Mädchen ſei und ſich des beſten
Rufes erfreue. Der Angeklagte verſchlimmerte im Termin
ſeine Lage noch dadurch, daß er bei ſeiner Bezichtigung mit
Bezug auf die Zeugin blieb. Der Gerichtshof erkannte auf
I Jahre Gefängniß und jährigen Ehrverluſt bei
ſofortiger Jnhaftnahme des Verurtheilten.

Vermiſchtes.
(Zum Jnter nationalen Feuerwehreongreß,)

der am Mittwoch Abend in Berlin mit der feierlichen Be
grüßung ſeinen Anfang nahm, ſind nahezu 1100 Delegirte
dort eingetroffen. Der Vertreter der franzöſiſchen Regierung,
der Ehrenpräſident der franzöſiſchen Feuerwehrvereinigung
Guesnet, iſt vom Präſidenten Loubet offiziell beauftragt
worden, bei paſſender Gelegenheit ein Hoch auf Kaiſer
Wilhelm auszubringen. Offiziell vertreten ſind außer Frank
reich die Regierungen von Bayern, SachſenWeimar,
Schweden, Norwegen, Rußland, Oeſterreich, Ungarn, Griechen
land, Luxemburg und Amerika. Der Grand Confeil inter
national des Sapeurs Pompiers wollte noch vor der Be
grüßung des Congreſſes zu einer geſchäftlichen Sitzung zu
ſammentreten. An den Berathungen des Confeils werden
Vertreter faſt aller Kulturländer Theil nehmen. Man erwartet
den Beitritt von Schweden und Norwegen in den großen Rath.
Für das nächſte Jahr iſt Peſt, für 1903 Rußland für die Ab
haltung des Congreſſes auserſehen. Am Donnerstag bei der
feierlichen Eröffnung des Jnternationalen Congreſſes wird
zuerſt Miniſter v. Rheinbaben das Wort nehmen. Am
Sonnabend Abend findet in den Feſtränmen des Rathhauſes
der offizielle Empfang der Theilnehmer am Jnternationalen
Feuerwehr Congreß mit anſchließender Bewirthung ſtatt, wo
zu rund 1000 Perſonen erwartet werden.

(Auch ein Selbſtmordgrund.) Jn Roth am
Sand (Bayern) hat ſich die 17 jährige Tochter des Schneider
meiſters Hartmann ertränkt. Sie ſollte bei einer Fahnen
weihe eines Turnvereins den Prolog ſprechen. Die Furcht
jedoch, ſtecken zu bleiben und ſich zu blamiren, trieb das
junge Mädchen in den Tod.

(Wieder eine neue Affäre à la Sternberg.)
Jn Herne in Weſtfalen iſt man einer „Sternbergaffäre“ auf
die Spur gekommen. Geſtern ſind bereits von einem aus
wärtigen Unterſuchungsrichter über 20 Perſonen vernommen
worden. Mehrere Perſonen ſcheinen der Kuppelet ſchuldig
u ſein.

(Mordthat.) Jn Aſchaffenburg wurde die Aſſeſſors
wittwe Heßler am Mittwoch in ihrer Wohnung in der
Würzburgerſtraße von einem Handwerksburſchen erſtochen.
Der Thäter iſt bis jetzt noch nicht verhaftet.

(Blitz ſchläge und Wolkenbrüche.) Nachdem am
Sonntag Karlsbad von einem Wolkenbruch heimgeſucht
worden iſt, erfolgte am Montag ein ähnliches Unwetter in
Teplitz- Schönau, worüber von dort berichtet wird Am
Abend gegen 6 Uhr ging hier ein heftiges Gewitter mit
wolkenbruchartigem Regen und Hagel nieder. Das Waſſer
drang an einzelnen Stellen aus den Kanälen und über
ſchweinmte viele Keller und Souterrainwohnungen. Jn der
Langen Gaſſe drang das Waſſer in zahlreiche Geſchäftsläden.
Die Feuerwehr mußte das eingedrungene Waſſer mit Pumpen
entfernen. Das Unwetter dürfte auch in den Kulturen im
Mittelgebirge großen Schaden verurſacht haben. Dienſtag
Nachmittag ging über die ungariſche Stadt Verſecz und
deren Umgebung ein einſtündiger mit Hagel verbundener
Wolkenbruch nieder. Das Waſſer drang in über 100 Häuſer
ein und ſchwemmte mehrere Brücken fort. Durch den Hagel
wurden die Saaten, ſowie Obſt- und Weingärten verwüſtet.
Menſchenleben ſind nicht zu beklagen. Jn einem großen
Theile Ober Oeſterreichs ſind ſchwere Gewitter nieder
gegangen, die großen Schaden anrichteten. Einige Ortſchaften
wurden durch Blitzſchlag eingeäſchert. Mehrere Perſonen
ſind ums Leben gekommen.

(Der königliche Speicher zu Antwerpeun) ſteht
in Flammen. Das Feuer hat bereits eine große Aus
dehnung angenommen. Der in Flammen ſtehende Theil des
Speichers enthält Konſerven Tabak und Hanfballen. Auf
dem Bonlevard de Commerce herrſcht eine unerträgliche Hitze
die Fenſter zerſpringen. Eine gewaltige Menſchenmenge drängt
ſich zur Brandſtätte. Das Feuer wurde abends 8 Uhr auf
ſeinen Heerd beſchränkt von vier Flügeln des Gebäudes ſind
drei zerſtört, ein Theil der verbrannten Waaren war nicht
verſichert. Bei den Löſchungsarbeiten wurden acht Feuer
wehrleute und Pioniere leicht verwundet. Die Höhe des an
gerichteten Schadens iſt bisher nicht abzuſchätzen.

(Die Errichtung eines Brescidenkmals)
planen nach dem „B. T.“ die New Yorker Anarchiſten
Eine Benefizvorſtellung zu Gunſten dieſes Denkmals, für die
bereits 4000 Billets verkauft worden waren, wurde polizek
lich inhibirt.

Wie eine ſchwermüthige Mutter ihren
ſpielenden Kindern den Tod gab.) Ein ſchreckliches
Verbrechen wird aus Lille gemeldet. Dort erſchien am
Donnerstag Nachmittag ein kleines neunjähriges Mädchen
auf der Feuerwache und erzählte, ihre Mutter habe ſich mit
ihren dref Geſchwiſtern in der Deule ertränkt. „Jch heiße
Margherita Dhondt“, berichtete das Kind. „Mutter iſt
ſchon immer ſo traurig geweſen. Heute Morgen, nachdem
der Vater auf Arbeit gegangen, zog Mutter uns vier Kinder
an und nahm uns mit, eine Tante zu beſuchen. Als wir
auf die Brücke von Canteleit kamen, ſagte ſie, ſie wolle ſich
ausruhen, wir ſollten inzwiſchen Blindekuh ſpielen. Sie gab
uns Taſchentücher und verband uns die Augen. Und wie
wir ſo vergnügt ſpielten und uns haſchten, hob Mutter ein
Kind nach dem andern empor und warf es über das Brücken
geländer in den Fluß. Mich wollte ſie auch packen.

Ich ſchrie aber auf und lief davon. Als ſch den Kopf
wendete, ſah ich Mutter gleichfalls ſich ins Waſſer ſtürzen.“
Die Polkzei hat nach mehrſtündigem Suchen die Leichen der
Frau und Kinder ans Land gebracht. Der Vater der
Familie iſt Ziegeletarbeiter.

(Die Eröffnung der amerikaniſchen Ruhmes
halle.) Der 20. Mat war, ſo wird aus NewYork bertchtet.
„Decoration Day“, und im ganzen Lande wurde er als
öffentlicher Feiertag gehalten. Es fanden die gewöhnlichen
militäriſchen Aufzüge und Paraden der Veteranen und andere
patriotiſche Feiern zur Erinnerung an die im Bürgerkriege
gefallenen Männer ſtatt. Das Hauptereigniß des Tages
war in NewYork die Eröffnung der neuen Ruhmeshalle, die
in Gegenwart mehrerer tauſend Perſonen unter großen Feker
lichkeiten eingewetht wurde. Die Ruhmeshalle iſt mit der
New Yorker Univerſität verbunden und wurde größtentheils
durch die Freigebigkeit von Miß Helen Gould erbaut. Das
ſchöne Gebäude im klaſſiſchen Stil iſt zu einer amerikaniſchen
Walhalla oder zum „Pantheon“ auserſehen. Es enthält 115
Wandfelder, auf denen die Namen berühmter Amerikaner
aufgezeichnet werden ſollen. 19 Unſterbliche ſind ſchon
gewählt, und die Felder mit ihren Namen wurden bereits
enthüllt; es befinden ſich darunter Waſhingtown, Lincoln,
Franklin, Lee, Longfellow und Fulton. Jn Zukunft werden
die Namen vom Senat der Univerſität, fünf in je fünf Jahren,
beſtimmt werden. Außer den Gedächtnißfeldern ſoll die Halle
Bildniſſe und Standbilder berühmter Männer enthalten.
Ueber die Auswahl der Namen iſt aber jetzt ſchon viel Streit
entſtanden. Viele Leute in den Südſtaaten ſind entrüſtet,
weil Jefferſon Davis, Stonewall Jackſon, und andere Be
rühmtheiten des Südens ausgeſchloſſen ſind, während die
Namen mehrerer Generale aus dem Norden einen hervor
ragenden Platz erhalten haben. Ebenſo wurde dagegen Ein
ſpruch erhoben, daß die Halle nicht in der Bundeshauptſtadt
Waſhington errichtet worden iſt, ſondern in New-ork.

(Das Einkommen einer königlichen Amme.)
Aus Rom wird berichtet: Der Gatte der Maddalena
Cintt, die für das Kind der Königin von Jtalten als
Amme verpflichtet worden iſt, hat über den Vertrag, der im
Auftrage der königlichen Familke mit ſeiner Frau abge
ſchloſſen worden iſt, Folgendes ausgeplaudert: Frau Cintit
erhält monatlich 150 Lire (S 120 Mk.) Gehalt; außerdem
wurden ihr zugeſichert: 10000 Lire, wenn das Königskind
den erſten Zahn aufweiſen kann, 10000 Lire, wenn es das
erſte Wort lallen wird, und 10000 Lire, wenn es ſelbſt
ſtändig den erſten Schritt wird thun können. Bei der Ent
laſſung aus dem königlichen Dienſte Maddaleng iſt vor
läufig für zwei Jahre feſt verpflichtet erhält die Amme
ein Abſchiedsgeld von 20000 Lire und dann, ſo lange ſie
lebt, ein monatliches Ehreagehalt von 100 Lire. Das
Ammenamt bei einem ttalteniſchen Königskinde iſt beinahe
ſo einträgltch wie das Amt eines italkentſchen Staatsminiſters.
König Victor Emanuel ſtattet der Amme, die ſchon ſeit
einiger Zeit im königlichen Schloſſe wohnt, jeden Morgen
einen Beſuch ab und zwar „incognito“; Maddaleng Cintt
hält nämlich, wie von den Blättern recht ſchalkhaft mitge
theilt wird, den Beſucher für einen einfachen Hofbeamken
und ſehnt ſich ſehr danach, ihren Könfg von Angeſicht zu
Angeſicht zu ſchauen. Und wenn man nun fragt, wer dieſe
Perle von einer Amme entdeckt hat, ſo ſei das hier für
künftige Geſchichtsſchreiber ein für allemal feſtgeſtellt Pro
feſſor Guido Baccelli, der berühmte Mediziner und ehemalige
Unterrichtsminiſter war es, der die beſcheidene Maddalena
Cinti zu einer geſchichtlichen Perſönlichkeit gemacht hat. Er
weilte nämlich jedes Jahr als Sommergaſt in Sauvito
Romano und lernte dort die Maddalena und ihre Familte
kennen und ſchätzen. Auf ſeine Empfehlung hin wurde ſie
„königliche Amme“.

Reeueſte Nachrichten.
Berlin, 6. Juni. Jn einem hieſtgen Poſtamte

faßte ein Mann beim Einkaufen einer Briefmarke
durch das geöffnete Fenſter und entwendete einen
Hundertmarkſchein aus der Kaſſe. Der Dieb wurhe
von Poſtbeamten auf der Straße eingeqolt und feſt
genommen.

Berlin, 6. Juni. Wie in der Vorwoche,
beſchäftigte ſich auch geſtern eine Deputation des
Cultus Miniſteriums unter Vorſitz des
Directors Althoff und unter Heranziehung be
rühmter deutſcher Aerzte in einer mehrſtündigen
Berathung mit dem Bremer Attentäter Weiland.

Produktenbsöreſe.
Berlin, 5. Jani,

Weizen 1000 kg Juli 178,75 Sept. 174,25
h n

Roggen 1000 k. uli 143 50 Sept. 144,2514425 M. e Sr e n Sept. 129,50 Oct. 129,50 Mk.
a z amerik. Mixed loko Juli 110,751od h

Rüböl, 100 kg Oct. 53,00 Nov. Mk.
Spiritus 70er loko 43,70 Mk.

Weitere Rückſchritte in Nordamerika haben das Angebot
für Weizen nachgiebig gemacht, daher kam es erſt nach
merklicher Herabſetzung der Preiſe zu mäßigem Umſatze und
kleiner Erholung. Röggen, nicht ſonderlich beachtet, be
kundete feſte Haltung. Hafer ſtand ſehr ſicher. Rüböl
wurde bek nur kleiner Kaufluſt zu etwas beſſeren Preiſen ge
handelt. Das zurückhaltende Angebot für 70 er Spiritus
loco ohne Faß erzielte für eine Kleinigkeit nur 43,70 Mark

Reclametbeil.
Die elegante Welt, e

Straſtammer des Berliner Landgeri
Wehen Den und Verlag von Th. Körner Wer
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